
 
 

Schultzeitaxocrinus neyi n. gen. et n.sp. (Crinoidea, Flexibilia) aus dem Junkerbergium 
(Mitteldevon) der Prümer Mulde (Rheinisches Schiefergebirge, Eifel) 

von Dipl.-Ing. Joachim Hauser, Von-Sandt-Straße 95, 53225 Bonn,  
E-Mail: devon-crinoiden@hotmail.de; Internet: www.devon-crinoiden.de 

mit 6 Seiten und 11 Textfiguren 
(Vorpubliziert im Internet am 27. Juli 2020) 

 
1 Einleitung 
 
Crinoiden aus der Gruppe der Flexibilia sind im Mitteldevon der Eifel fossil nur sehr selten überliefert. Dies mag einerseits 
an der filigranen Bauweise dieser Gattung liegen; andererseits scheinen aber auch Fundstellen mit „Flexibilia-Gepräge“ nur 
lückenhaft aufgeschlossen zu sein. Ein klassischer Fundort in der Gerolsteiner Mulde ist sicherlich der Mühlenberg. Dort hat 
bereits „die alte Frau Scholz“ Fossilien für die seinerzeitige Fachwelt gesammelt (HAUSER, 2014:7). Auf den großformati-
gen Platten, die seinerzeit abgebaut wurden, lagen z.T. mehrere Exemplare aus der Gruppe der Flexibilia. Allerdings wurden 
die Kronen förmlich aus dem Stein „geschnitzt“, so daß bei nicht wenigen Stücken fast alle Bestimmungsmerkmale verloren 
gingen. Zudem wirken die Platten oberflächlich stark „verwaschen“, was wohl auf den Umstand einer längeren Bewitterung 
schon vor der Präparation hindeutet. Betrachtet man die Funde seit der Monographie von SCHULTZE, 1866 sind nur eine 
Hand voll Neufunde aus dem Mitteldevon der Eifel zu verzeichnen. Ein Stück stammt nach Angaben von MIESEN von 
Lissendorf (Am Burgberg) (Textfigur 1; Aufbewahrungsort unbekannt); ein weiteres Stück lag in der Sammlung des verstor-
benen Eifelkenners HARALD PRESCHER und stammt von einem der vielen Bauaushübe in Weinsheim anläßlich mehrer 
Erweiterungsbauten der Firma STREIFF und STIHL in den Jahren 1997-1999.       
 

←Textfigur 1: Eutaxocrinus sp. von Lissendorf (Burgberg) 
(Hillesheimer Mulde), nach einer Aufnahme von J. MIESEN  
↓Textfigur 2: Eutaxocrinus affinis SCHULTZE, 1866 aus 
dem ?Looghium des Gewerbegebiets Weinsheim (ehemalige 
Kollektion von HARALD PRESCHER) 
      

 
 

 
→  Textfigur 3: Kelchschema Schultzeitaxocrinus nach einer Zeich-
nung von Taxocrinus nach SPRINGER, 1926: 357, Fig. 48 ; 
schwarz = RR, grau = CD-Interradial-Tafeln geändert in der Form 
der Radialia  
 
2 Systematik 
 
Klasse Crinoidea J. S. MILLER, 1821 
Unterklasse Flexibilia ZITTEL, 1895 
Ordnung Taxocrinida SPRINGER 1913 
Überfamilie Taxocrinacea ANGELIN, 1878 
Familie Taxocrinidae ANGELIN, 1878 
Gattung Schultzeitaxocrinus n.gen. 
 
Genotyp Schultzeitaxocrinus neyi n.sp. 
 
Stratigraphische Reichweite Mitteldevon 
 
Derivatio nominis des Genus: Nach Dr. LUDWIG J. Th. SCHULTZE (geb. 01.04.1835 in Rostock; gestorb. 1890-95 in 
Hamburg [vergl. LANGER, W.2009]), dem Verfasser DER Monographie über die mitteldevonischen Echinodermen.   
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Diagnose: Ein neuer Vertreter der Taxocrinidae mit flach-scheibenförmiger, undeutlich fünfteiliger Basis 
und niedrigem Radialkranz bestehend aus fünf höhenmäßig extrem reduzierten, ungleichförmigen Tafeln 
mit trapetzförmigen Gelenkausschnitten. Die Form der Gelenkfacetten bildet sich distal durch seitlich angeordnete, erkerför-
mige Stege aus, die sich zum Zentrum des Scheitels keilförmig einschnüren. 
 

Schultzeitaxocrinus neyi n.sp. 
Textfigur 4 a-f  

 
Locus typicus: Wegen weiterer Untersuchungen am Locus typicus und zum Schutz der Fundstelle werden die genauen 
Fundortangaben mit dem Typus zu einem späteren Zeitpunkt im Museum für Naturkunde hinterlegt.  
 

Holotyp: Als Holotyp wird der Kelch in Textfigur 4 
bestimmt. Er liegt in der Kollektion des Verfassers und 
wird zu einem späteren Zeitpunkt dem Museum für 
Naturkunde übereignet.  
 
Derivatio nominis: Das neue Taxon ist benannt nach 
Gereon NEY. Herr NEY hat dem Verfasser mehrfach in 
seinen Forschungstätigkeiten tatkräftig unterstützt und 
damit seinen Beitrag zur Fortschreibung der Kenntnisse 
der Eifeler Crinoidenbiodiversität geleistet.   
 
←Textfigur 4a-f: Holotyp von Schultzeitaxocrinus neyi 
n.sp.in verschiedenen Perspektiven und Ausleuchtun-
gen; Figur 4 a b, c & d: aborale Kelchansicht mit Blick 
auf den Ansatz des Stiels an der Dorsalkapsel; Figur 4 
e-f: orale Ansicht der Dorsalkapsel mit Blick auf die 
Gelenkfacetten    
 
Material: Bisher liegt nur der Typus vor.  
 
Beschreibung: Das Erscheinungsbild des neuen Taxons 
ist sehr unscheinbar. Funde im Gelände würden vermut-
lich zunächst als Stielglied einer Crinoide eingestuft. 
Erst bei näherer Betrachtung unter dem Binokular ist die 
tatsächliche Natur als vollständige Dorsalkapsel einer 
Crinoide erkennbar. Die Basis besteht - soweit dies 
durch die nur sehr schwach angedeuteten Tafelgrenzen 

erkennbar - aus fünf Basalia. Sie ist in der Seitenansicht sichtbar. Mit den Tafeln der Basis alternieren in der Höhe stark 
reduzierte Radialia. Distal in die Radialia sind trapezförmig Gelenkausschnitten erkennbar, die ca. die Hälfte der Breite der 

Tafeln einnehmen. Die Gelenkfacetten bilden seitlich Stege aus, die keilförmig in den 
Scheitelbereich verlaufen und distal abgerundet sind. Soweit von „Tafeloberfläche“ 
gesprochen werden kann, ist auf ihr keine Ornamentierung erkennbar. Der Ansatz des 
Stiels an der Dorsalkapsel ist rund. Das Anal X ist durch die Kleinheit des Stücks nicht 
eindeutig zu verorten. Weitere morphologische Details lassen sich - trotz einiger präpa-
ratorischer Vorarbeiten durch NORBERT HÖLLER - an dem Typus nicht erkennen.       
  
←Textfigur 5: Rekonstruktion von Planumcrinites nach einer Zeichnung von 
HAUSER, 2008:37, Fig. 89 
 
Maße: Der Typus mißt im Durchmesser 5 mm, die Kelchhöhe beträgt   

←Textfigur 6: Holotyp von Planumcrinites hoelleri 
HAUSER, 2007 aus HAUSER, 2008:37, Fig. 86 [17] 

Beziehungen: In der gängigen Eifelliteratur sind bisher nur 
wenige Stücke aus dem Formenkreis der Flexibilia beschrie-
ben worden. Das von HAUSER, 2007a begründete Taxon 
Planumcrinites hoelleri unterscheidet sich durch die namens-

gebende weit ausladende, fast horizontal von der Kelchachse abstehenden Radialia. 
Die bisher bekannten Taxa von Goldfussicrinites (G. angelus HAUSER, 2006, G. 
indubius HAUSER, 2006, G. prescheri HAUSER, 2015a) unterscheiden sich deutlich 
von dem neuen Genus durch deren sehr breite, schüsselförmige Gesamtgestalt.   
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↑Textfigur 7 bis 9: von links nach rechts: Typus von Goldfussicrinites indubius HAUSER, 2006 
[19] aus der Ahbach Formation von der Rommersheimer Trasse (Kollektion NORBERT 
HÖLLER); Typus von Goldfussicrinites prescheri [17] aus der Freilingen Formation von Nollen-
bach Flur „Auf den Eichen“; Typus von Goldfussicrinites angelus HAUSER, 2006 [18], von Nol-
lenbach, Flur „Auf den Eichen“  
 
Die nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über einige Flexibilia, ergänzt mit einigen Eifel-
funden.    
 → Textfigur 10: Eutaxocrinus sp. ehemalige Kollektion PRESCHER, Loogh Formation, Gerol-
steiner Mulde 
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↑ Textfigur 11:  Stratigraphische Verbreitung von Eutaxocrinus (Figure 1-12 ohne Fig. 7: Kopie aus 
SPRINGER, 1926); Erläuterungen: 1 = Eutaxocrinus oblongatus (ANGELIN, 1878), Wenlockian, Silur, 
Gotland, Sweden; 2 = Eutaxocrinus rhenanus (ROEMER, 1844), Koblenzium, Germany; 3 = Eutaxocrinus stürtzii 
(FOLLMANN, 1891), Hunsrück-Schiefer, Bundenbach, Germany; 4 = Eutaxocrinus juglandiformis (SCHULTZE, 1866), 
?Eifelian, Eifel, Gerolstein, Deutschland; 5 = Eutaxocrinus whiteavesi (SPRINGER, 1926), Hamilton, Thedford, Canada; 6 = 
Eutaxocrinus affinis (MÜELLER, 1856), ?Givetian, Eifel, Germany; 7 = Eutaxocrinus asturianus HAUSER & LANDETA, 
2007b, Moniello Formation, Givetian, Asturias, Spain; 8 = Eutaxocrinus curtus (WILLIAMS, 1882), Chemungian, Upper-
Devonian New York; 9 = Eutaxocrinus amplus (SPRINGER, 1926), Chemungian, Upper-Devonian, New York; 10 = Euta-
xocrinus alpha (WILLIAMS, 1882), Chemungian, Upper-Devonian, New York; 11 = Eutaxocrinus fletcheri (WORTHEN, 
1882), Kinderhookian, Lower Carboniferous, LeGrand, Iowa; 12 = Eutaxocrinus mantanensis SPRINGER, 1926, Kinder-
hookian, Elder, Montana; 13 = Eutaxocrinus collantesi HAUSER & LANDETA, 2007b aus dem Emsium von Colle; Erläute-
rungen zu den Figuren 16-19 siehe eckige Klammern im Aufsatz  
 
Begleitfauna: Die Brachiopoden und Tabulaten aus dieser Junkerbergfundstelle sind vielgestaltiger als am sogenannten 
Gondelsheimer Acker. Über die fossile Faunenwelt wird nach Abschluß der Untersuchungen an der Fundstelle eine Mono-
graphie mit allen Funden erscheinen.   
 
Folgende Echinodermen konnten bisher identifiziert werden: 
 
Unterer Teil der Junkerberg Formation (Klausbach Member) 
 
Cupressocrinites altus (SCHULTZE, 1866) 
Bactrocrinites tenuis (JAEKEL, 1895) 
Cordyloblastus eifeliensis (F.A. ROEMER, 1852) 
Lepidocentrus muelleri SCHULTZE, 1866 
 
 
Oberer Teil der Junkerberg Formation (vermutlich Nims+Rechert Member) 
 
Pyxidocrinus schmidti HAUSER, 2015b 
Gasterocoma antiqua GOLDFUSS, 1839 
Gasterocoma stellaris SCHULTZE, 1866 
Haplocrinus eremitus HAUSER, 2017b 
Vasocrinus junkerbergiana HAUSER, 2018 
Vasocrinus stellaris SCHULTZE, 1866 
Storthingocrinus fritillus fritillus (MUELLER in ZEILER & WIRTGEN, 1855) 
Storthingocrinus elongatus HAUSER, 2020 
Stylocrinus tabulatus depressus (MUELLER in ZEILER & WIRTGEN, 1855) 
Hexacrinites flescheni HAUSER, 2016 
Sphaerocrinus geometricus typus (SCHULTZE, 1866) 
Eohalysiocrinus fritschi (PRICK, 1983) 
Bactrocrinites muelleri JAEKEL, 1895 
Mycocrinus boletus SCHULTZE, 1866 
Rhopalocrinus gracilis SCHULTZE, 1866 
Coccocrinus junkerbergiana HAUSER, 2019 
Rhopalocrinus gracilis (SCHULTZE, 1866) 
Cupressocrinites sp. 
Cupressocrinites gracilis (SCHULTZE, 1866) 
Cupressocrinites inflatus GOLDFUSS, 1831 
Poloculumcrinites gracilis HAUSER, 2017a 
Phimocrinus humboldti HAUSER, 2020 
 
Unterer Teil der Freilingen Formation 
 
Bactrocrinites onodagensis GOLDRING, 1954 
 
Dank: Herrn NORBERT HÖLLER, Koblenz, fand den Typus und übernahm die Präparation der Dorsalkapsel. Ohne seine 
Aufmerksamkeit, wäre das Stück sicher in der Kategorie „interessante Begleitfauna“ abgelegt worden.   
 
Ausblick: Die Fundstelle gehört neben der des „Gondelsheimer Ackers“ zu der bisher artenreichste Crinoidenfauna (25 
Taxa) des Junkerbergiums. Es ist zu erwarten, daß zukünftige Schlämmaktionen noch weitere Arten/Gattungen liefern. So 
liegt dem Verfasser eine sehr ungewöhnlich geformte Dorsalkapsel vor (Fundstück von NORBERT HÖLLER), die nach 
erster Sichtung ein neuer Vertreter von Costalocrinus darstellt.     
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